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Tischtennis —
ein Sport für dich
Das Tischtennisspiel ist eine der beliebtesten Freizeitbeschäftigungen.

Dabei ist dieser Sport ziemlich jung. Vor etwa 75 Jahren

begann man in Amerika zum Zeitvertreib auf Tischen Tennis

zu spielen. Mit der Erfindung des Zelluloidballes verbreitete

sich dann das Spiel über die ganze Welt. In Europa wurde
es zunächst unter dem Namen Ping-Pong bekannt, den man
vom Geräusch des Aufschlagtones abgeleitet hatte. Was braucht
man beim Tischtennis?
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Das Tischblatt (Länge 274 cm. Breite 152 cm) soll sich 76 cm
über dem Boden befinden. Die Oberfläche ist mit dunkelgrüner,
matter Farbe bemalt, entlang den Kanten befinden sich die 2cm
breiten Grund- und Seitenlinien. Das Netz, das die Spielfläche
in zwei gleich grosse Felder teilt, ist 183 cm lang und 15,25 cm
hoch. Der kugelrunde Zelluloidball wiegt zwischen 2,40 und
2,53 Gramm. Die Schläger, die aus beliebigem Material bestehen,

sind entweder mit bis 2 mm dickem Noppengummi oder
mit zwei Schichten (innen Schaumgummi, aussen Noppengummi)

von total 4 mm Dicke überzogen.
Die Aufgabe des Spiels ist es, unter Beachtung der Regeln den

Tischtennisball so zu schlagen, dass der Gegner ihn nicht mehr
erreicht oder zu einem Fehler verleitet wird. Beim Aufschlag
wird der Ball aus der flachen Hand in die Luft geworfen und so

geschlagen, dass er zuerst auf dem Spielfeld des Aufschlägers,
dann auf dem Feld des Gegners aufschlägt. Der schlägt zurück.
Man spielt, bis ein Fehler passiert. Trifft ein Spieler beim
Aufschlag den Ball nicht, dann verliert er einen Punkt, da der Ball
vom Aufwerfen an im Spiel ist. Berührt der Ball beim Aufschlag
das Netz, so wird der Aufschlag, wenn er sonst korrekt gewesen
ist, wiederholt. Immer nach fünf Punkten wechselt der
Aufschläger, bis ein Spieler 21 Punkte erreicht und damit den Satz

gewonnen hat. Wenn beide zwanzig Punkte erreichen, wird
gespielt, bis einer zwei Punkte mehr als der andere hat, wobei der
Aufschlag nach jedem Punkt wechselt. Nach jedem Satz wird
der Platz gewechselt. Normalerweise wird auf zwei Gewinnsätze

gespielt (2:0 oder 2:1). Ein Punkt wird verloren bei
fehlerhaftem Aufschlag oder Rückschlag, wenn ein Spieler während

des Spiels irgendwie das Netz berührt, die Spielfläche
verschiebt oder mit der freien Hand berührt, wenn ein Spieler den
Ball berührt, bevor dieser aufgeschlagen oder die Grund- oder
Seitenlinien überschritten hat, wenn er einen solchen Ball
direkt abnimmt, wenn der Ball zweimal hintereinander eine
Spielfläche berührt oder zweimal hintereinander vom selben Spieler
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Geschnittene Bälle sind besonders gefährlich!

getroffen wird. Ein Ball, der eine Kante seitlich berührt hat,
bleibt im Spiel.
Ein Anfänger sollte schon zu Beginn richtig spielen. Dazu kann
er in einen der zahlreichen Tischtennis-Klubs eintreten.
Zumeist aber wird man sich nur zum reinen Vergnügen im Spiel
mit dem kleinen Ball messen, der mit dem Geräusch «Ping-
Pong» auf dem Tisch aufschlägt. Andreas Kappeler
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